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MARGUERITE DE VERGY
(frei nach Madeleine Butignot)

Ach, i gange ganz elleinig
Furt i d Frömdi, in es Schloss.

Wer wott mi i Greyerz tröschte?

Ach, mys Leid isch schwär und gross.

Wien en arme, schwache Vogel
Flügen i wyt us em Wald.
D Heimat hani ganz verlöre,
Git's nid bald es Stündli Halt?

Trurig bin i und verlasse,

Wyt vo Fründe, Hus und Hei.
Ach, mir arme, schwache Meitschi,
Mache, was di Ehre wei.

D Frou bin i vom stolze Ritter.
Greyerz heisst sys ruche Land.
Rieh bin i, das het ihm gfalle.
Drum fragt er um myni Hand.

1 mym Härze wott i bhalte
Vo Burgund es heiters Bild.
Gott, der Herr, dä mög's erhalte,
Und mi schützen als sys Chind.
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